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wenn dadurch auch einıge Freunde verloren haben sollte,habe dafür NECUE und hessere
Die (Jäste zerstireuten siıch hıerauf, UT den Neubau

Augenschein nehmen, den restaurıirten Thurm un dıe
grossartıgen Fundamente, welche estimm sınd, den NeueN Bau
Z Lragen.

Die Klöster W8„I‘Gfi einst der OI7Z des katholischen England
und eıNe Weler, WIEe die eben geschilderte. ruft c1ıe Erinnerungwach eıne glänzende Vergangenheit. In keinem andern
hat der benedietimerorden e1INe solche blüthe gesehen W1Ee in
England: während Jahrhunderten ist SEINE (xeschichte 1eselhe
mıt derjenigen der Kırche VOon England Die Benedietiner
CS, welche das Licht des Evangeliums orthın TrTachtien er
kommen ihnen euLE och dıe Sympathien des protestantischenEnglands entgegen. Der Stiftung e1N herzliches :
multos zabrıel M Ee1eT.

Die Reisen des Cisterciensers Guytondürch othrıngen und Belgien ım d4—— 3740
Aeltere HKeisebeschreibungen en für dıie Handschriftenkunde

mannıgfachen Werth Handelt sich IN Handschriften, welche ersi
se1t. kurzer Zeıt untergegangen sınd, oder um Bestimmung iıhrer
Auffindung oder Un besiıtzwechsel, ist INan ın vielen llen auf
eıne zufällige Nuotiz angewlesen, welche ein gelehrter Reisender des
VII oder Jahrhunderts beım Besuche der Bıbliothek
vorsorglich In SeIN Tagebuch eingetragen hat, und miıtunter esteht
In eıner olchen Notiz es, WIT VO  —> einemWas seıtdemverschollenen enKmale besitzen. Die vielen bemerkungen ber
Land und Leute. über staatlıche, kırchliche oder private Eın-
richtungen. AauUus welchen dıe Itinerarien der älteren Reisenden
zusammengesetzt sind. gewähren zumelst eine reCc belehrendeLectüre, gleichviel ob In olchen Aufzeichnungen nalve Erzählungoder krıtische Beobachtung vorwaltet ; für dıe Handschriftftenkunde
besıtzen S1e aber SOSar Quellenwert, WEeNnN Inventare und atalogeıIm Stiche assen. Ks WAaTe er sıicherlich kein fruchtloses
Bemühen, alle gedruckten und unedirten Itınerarıenstellen und topographise. ordnen ; NUr dürfte InNnan N1C dıe
u scheuen, 7aus den mehr oder minder ungeordneten Notizen-
sammlungen das Wichtige herauszusuchen. enn die Iteren
gelehrten Reisenden hatten oft inge verschiedenster Art reges

„Tablet“ Jänner 1883, Mai 1856, „Lie Messager des
ideles“ 1584 142—143.
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Interesse und achten daran ihre Aufzeichnungen kritisch
edigiren Man stellt heute strengere Anforderungen die

KReiseberichte AT er Forsche]l seıtdem Pertz ume und
Wattenbach ihre tınera Nner bestimmten Discıplin gewıdme und den
Frineıipien der modernen Wiıssenscha entsprechend geschilderen

F'ür dA1e äalteren HKeisebeschreibungen aren WIE für viele
andere Arbeıiten dıe Leistungen der Mauriner maassgebend und
unıter d1esen wıeder besonders dıe Reiseberichte VOL

Mabillon und Montfaucon Von on besitzen
bekanntlıc Berichte beı S  eiIHNeE Keısen 1n Deutschland

und tahen ter (+ermanıcum (Veterum
Analeector. Lom und Sep Ausg VOIL Fabrıec1lus, Hamburg

nd ı Iter Italıcum ım Museum alıcum Tom Parıs
während dıe Kesultate seıner rıtten I Reise ach dem
Elsass 1111 rTe 1696 VO  I Kuınart 111 ter litterarıım
satlıam el Lotharıngiam eEUVrES posthumes de Mabillon et
1} Ruimnart, pub Thuilher. Parıs AD 1 IL[L 411— 500 : ef.
H Jadart. Dom Ruinart 236 373(2) dargelegt worden SINd.
Tontfa u  S { veröffentlichte SEeIN Iharıum Italıcum re 1019
(Parıs, und 1I0NS Englische übersetzt vgl ama S 152) und nıcht
ange nachheı {olgten iıhm Martene und Durand m1 ihrer
bekannten Pubhlıic aL10ON Voyvyage litteran de deux Religieux
Benedietins Parıs FL 243 voll Aus der übrıgen zahlreichen
Litteratun lliessen sıch eiwa qls dıe bekanntesten herausheben e
KReise der H und A Hı h herausgegeben 88
Analectes DOUI © ’ histoire ecclesiastıque de la eigıque
1867 3 SUy B A INn 9 63 Iter Cellense, Hambur24 1659
(ed Fabrıeius Lips. C:harles kEtienne OTL N, 1stO1Tre

888 VOVage litteraire faıt 1733 France, Angleterre et en
VO ffen h MerkwürdigeHollande, la Have 14059; 7ı

Keıisen durch Niedersachsen Holland und England Ulm 753 Bde
Francesco Anton1o LD C ‚8 Exeursus litter DET talıam Venet

Yı SE A 2 vall M (7@e1 hbert te1 Alemannıcum S —  Y} 1765
(ed 1773 eutsch Ph Gercken Keısen Mr
chwaben. bayern eic } E SE82 Bde endal S und Bd
Worms 1(858:; Er Nıcolal,. Reisen, Berlin 1(85—88, 05x
„aDd, KReılsen ı CIN1LSE Klöster Schwabens. durch den Schwarzwald
undı1n dıe Schweizı1M 1781rlangen 1756 40 Litterarische Reisen I
VUebersicht A1NeF bıbl kritischen Kae1ise nach Rom Altona 1783 ;
ugsburg 78 S& (neue Auflage x eET, Kurze

Phil Ernst SpIess ef. Haeutle, Archıv oesT. Gesch IV
13292177 Reıisen durch verschiedene (GGegenden
Deutschlands, ugs 1A90 Bde VO AT Briefe über
NeE1INE hiterarısche Geschäftsreise 111 die haierischen Abteıien
dessen beıträgen ZuUr Gesch und Litt Auf eiINe Anzahl alterer
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Itinerarıen Ist ZUM el den 1er angeführten verwıesen
andere sınd hbe] Struvius NIrOAdueci1L0 NnoiLL1Lam S! I .Utt Jenae
1715 A n45 U, angeführt Schliesslich darf auch NıC.
CIN1YC Anleitungen T gelehrte KReisende VETSESSCH werden, W1e
eiwa Köhler Anweisung für reisende (r‚elehrte
Bıhliotheken Eic mıL Nutzen FA hesuchen, KFrankt. 1762 D
dagegen nımmt audelo0o de Daiırval, de F utilite des vOVases
1656 (nouvelle dıtiıon KRKouen 1A97 VIS) wıder Erwarten auf
Hss keine Kücksicht

Eın recht lehrreiches Denkmal der Itinerarıen-Litteratur
ql neuerdings Herr I9a de barthelemy ekannt emacht,
ber dessen utor, Dom (+uyton, allerdings N1ıC mehr

eTrTUuLTEN WAar, qls dass erselhbe während der TE 1709 1A3
der el SIgNY (Ardennen) EiINn Lehramt hbekleidet hat und

nachher Bıbhothekar und Saecrıistan f (ilairvanx geworden ist.
In den Jahren 1{44 —216 hereıiste C e1iINenN SroSSCH "Theil der
hampagne, VON Lothringen und belgien und überall, wohnn ET kam,
verzeıichnete sorgfältig es Was iıhm der beachtung WwWert
erschien. Wıe den meılsten elehrten e1INeEe Zeıt gab jedoch
auch für In FHAF WENL ınge auf rden, A welchen C Tanzgleichgültig hätte vorüber gehen können. Interessirten ıhn auch
VOTZUSSWEISE die {ır (Cilairvaux und eE1ine eschichte wıchtigen eregenstände und Bildnisse des hil ernhard, S notirte ET ennoch

grösster Gewıissenhaftigkeit allerle1 Tah- und Glockeninschriften,
beschrieb kirchliche Geräthe, Keliquien, merkwürdige Bauwerke
und Handschriften Erfreulicherweise 1st das Autographum des

(zuyton mıt der Aufschrift : elatıon du VOYage entrepris pendant
les annees 17(44 1746 et 1749 Darlr Dom (xuyton Champagne,
© Lorraıne el dans plusteurs dio0ceses belges’ der Parıser
Nationalbibliothek (Fonds Irancals 2547(4) noch vorhanden, A4U

chem Herr von Barthelemy beträchtlichen el 1111
SSager des43  166S histor1ques archives des arts de l
1ographie de Belgique. 1886 lıvr. Gand Ta0=FöL.veröffentlicht hat Die Fortsetzung der Reise über Garıgnan und

Mouzon soll der Revue de Champagne e de rıe demnächst
folgen Als Probe dieses Itinerars und der Wichtigkeit der-
Itinerarıen überhaupt INOSCIL die tolgenden xcerpte alZ inden.
111 welchen les aufgenommen ıst, Was Dom (Juvton ber
Handschriften bemerkt hat

1492 Chatillon. Der Prior hat das Chartular
mitgetheilt, C101 Hs mıiıt euer und schöner Schrift, auf Papier
VO 1686 Saa © 144 PQ Dom Albert zeıgte eiINeN T1e
des hlKarl Borromaeus 11} (Goldrahmen : 145 TE FrederiG,

_” Sseecretärzeıgte die Bıbliothek un: hess INr den Schlüssel den
asschränken Ich sah eE1INeEe Hs der Briefe des Bernhard : petı
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O10 des de (Citeaux enthıer bıen relie [115
s [ 11° parchemiın : Historia Aeg1idiu monachı1 Aureae vallıs (notatur

quod viverei ANMLO 3) ‚cf attenbach 115 387S NS de
la VIE des saınts de ’ ordre de Citeaux : Plaıdoyer de M de
Montholon DOUFTF les Su1Les 16}14 Psalteriıum feri1arum
secundum USuUumMm (isterciensem SUT PaPler -fol10 ; ıta Bernhardı
diurnale Cisterecjense: Priviılegia x  S ordını Cistereiens1ı
cCaracteres gothiques; Narratıo de inıt10 (iistereiensis Ordınıs
Au bas du egr du presbytere est magnıllque mausolee fort
6leve de teITE, YLIL por derriere la tete de la gure couchee Sur
la plaque de Te GYy gist. tres excellent el vaıllant DrınN
Wenceslaus de bo6&me., duC de Luxembourg, Brab nt, de Laiınboure
el Comte de Chiny. YuL LrESPassa lanGE et 111 (1383)
le JOUT de Ia Conceppion re Dame. Prce
1eu en AY V ame. U  Amen p. 148 : Ab
(destante TVa d dix CUe En leur tresor O1l de
texties saınts d’ 6vang Mmarques el Gerıts de P an 8925 entr
autres un OuUu Au inc1pitlihber psalmorum emendatus sancto
Hyeronimo, presbytero, dono Ludovicı] DIL imperatorI1s, a4NNO .  5
6Il ettres QEÖr: 150 ans ia bıbliotheque 11 \T une 1D.
INS Ö 1105 de sgınt Jeröme: Saın Bernard RN [TaNCAals,
dedie la [NAalsO de Solssons. 151 STKemy
(0 Cist.) La petıte bıbliotheque paraıt DAaSs irequentee, les
fenGtres tOUuJOoUrS fermees, ul CAaus unNne quantıte de D  9
YUE NOUS rTrrouväames abondance. de SOTIEe JuUE NOUS dümes
reirousser habıts AS  S  &: haut (erinnert einNne sehr berühmte
Bıbliothek : Ia plupart des livres. INeINeE des In  S sont

154 Abhbaye de Klorennes S B bibliotheque peti
N  Y relliees Dar 388 religieux ; deux volumes de saınt Jeröme, bl
eerits, des el siecle ; un psautier el lettres d “or:ou 11

la NaılssanCe, la VIE Ja mort. dede tres belles vignettes,
Jesus-Christ OT ce de 1a Sainte-Vierge semblahle Le
portraı de Godefroid de ouıllon. represente AaVEC un fort gTOS
visage longue al  C sabhre terrible; canonıisatıon.

155 Abbaye de Jardinet Cist.) ans la bıbliothequ
11 plusieurs beaux INSS ıta S Leugardıs: Chron1co

n Villariense (ef. Wattenbach 80OÖ): VOIS Dn
eltrouver graduel parchemin. que Claiyaux aVal

cinquante AaNS, QUL Das e{e rendu et quı
dessupas 158 Abbayve Alne Aulne). 60

une figure PIETTE homme MOr ROR tabl au
AmaNesCINn.
non 9 quUuO genıtus, on de; qu Crg
muftus aeternum C  ,=)  SS ıhl]

Su. NeCc {ueram, genätus men nıhilo
m1NeCc exprobres singula, 15

‘



161 ‚obbes B 163 Stelle ms. portiee
la V1 de ITrente lors du Concıle gran folıo e deux

volumes Lrouve le RS PSaUME Hıec salmus hebreıs
ecodicıhus 11011 habetur sed 1eCc septuagınta interpretiibus editus
est ei ideireco repudıiandus. 162 La L’Aalson ON enterre

dans ]” eglise de ’ abbayve EsT. CONMNUE par uUNe ulie
reservee dans les archıves, 018| 8l est dıt JUGC le DAa aCCOTrde

Aune relique consıderabhle de saınt Piıerre Saiınt-Ursmer
condıtions Jug S TrTree dans SON eglise e{ic

163 Maıson de bonne-ksperance 11 des lettres de
saınt Bernard leur abhbhe Fhilıppe Abbaye de Vıllers

167 l’ epitaphe Ve  mn du IMNMO1NeEe (x0hbert fils du CoOoMmite
\bremon Dans uNe IN0O entre e ombeau

le chapıtre 11 A quelques livres un [1L15 SUT velın des ettres
de Saın Bernard ; il 1S cent d1x celle SONMN NEVEU
Robert est la n. la ettre de G(Gulllaume abbe de 19NY ad fratres
Kartosjienses eic 180 Namur (Jesuntes). Bıbhotheque ıls
gardent de leurs p  S donnant des remedes contre la

eiCc Dr G0O  mMmann

Dıchotomie der Trichotomie?
(VonDr Thomas Bauer inMetten.)_

Schri  enr
(Schluss. AaUS Heft 88 J. 110—134.)

3 ach den Zeugnissen les besteht der T6d des
Menschen der Trennung der Seele VO eıbe : adurch
verliert der Leih eben das hn belebende Princip und verfällt der
zersetzenden Kraft der ıhn umgebenden natürlichen Elemente. So
sagtder Apostel akobus 2, Gleich WI1e der Leıh ohne (zeist
todt ist,. ist auch der Glaube ohne C1e er todt«<1). Wenn
demnach der Leib ohne den (ze1lst odt ist S ist der (ze1ist dessen
belebendes Princip un ist anderer drıtter Bestandtheil als
Lebensprinceip des Leihes NIC. anzuerkennen ; denn das körper-
1C en wiırd ja eben durch den e1s verursacht, welcher
zugle1ic das Princıp der höheren, geistigen Thätigkeiten In

Die künftigen Herausgeber Corpus inseriptionum E An  medi1 QeV1
werden dıie Itinerarıen als überaus ergiebige und werthvolle Quellen nicht

ersehen dürfen.
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